
Leonore Siegele-Wenschkewitz wurde am 27. 
Juni 1944 in Belgard/Pommern als Kind einer aus 
Riga stammenden Familie geboren. Nach ab-
gebrochener Flucht und Ausweisung ist sie in 
Großgoltern, einem Dorf bei Hannover, in Osn-
abrück und Loccum aufgewachsen. Nach dem 
Abitur und einer halbjährigen Tätigkeit als Kran-
kenpflegerin studierte sie Musikwissenschaft, 
Latein, Philosophie und Evangelische Theologie, 
seit 1963 in Göttingen und seit 1965 in Tübingen. 
Dort verlagerte sie den Schwerpunkt von der 
Musikwissenschaft auf die Theologie und pro-
movierte 1972 mit einer kirchenhistorischen 
Arbeit zur Doktorin der Theologie, war danach 
Assistentin der Ev.-theol. Fakultät der Universität 
Tübingen, später Repetentin am Evangelischen 
Stift in Tübingen. 

Zum 1. April 1983 ging Leonore Siegele-
Wenschkewitz als Studienleiterin an die Evange-
lische Akademie Arnoldshain, deren Leitung sie, 
schon seit 1994 stellvertretende Direktorin, zum 
1. Juli 1996 übernahm. 1984 wurde sie zur Pfar-
rerin der Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau (EKHN) ordiniert, 1990 im Fachbereich 
Evangelische Theologie der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main für Historische Theologie 
habilitiert und 1997 zur außerplanmäßigen Pro-
fessorin ernannt. 

Sie starb am 17. Dezember 1999 in Frankfurt am 
Main im Alter von 55 Jahren. 

Seit 1997 gehörte sie der Arbeitsgemeinschaft 
Juden und Christen beim Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag, von 1980 bis 1997 der EKD-
Kommission Kirche und Judentum an. Seit 1985 
war sie Mitglied, seit 1988 stellvertretende Vor-
sitzende der Ev. Arbeitsgemeinschaft für Kirchli-
che Zeitgeschichte, deren Geschäfte sie bis zu-
letzt führte. 1985/86 war sie Mitglied des Vorbe-
reitungsausschusses für die Frauen-Anhörung 
der EKHN. 1988/89 Mitglied des Vorbereitungs-
ausschusses zum Schwerpunktthema „Die Ge-
meinschaft von Frauen und Männern in der Kir-
che“ der EKD-Synode, danach Mitglied eines 
vorbereitenden Ausschusses und von 1992 bis 
1996 Mitglied und Vorsitzende der EKD-
Kommission Förderung theologischer Frauenfor-
schung, außerdem 1990/91 Mitglied des feminis-
tisch–theologischen Unterausschusses des Theo-
logischen Ausschusses der Evangelischen Kirche 
der Union. 

Ihre Hauptarbeitsgebiete waren die Kirchliche 
Zeitgeschichte, insbesondere die Geschichte der 
theologischen Wissenschaft und der evangelisch-
theologischen Fakultäten, das Verhältnis von 
Juden und Christen, die Feministische Theologie 
und Theologische Frauenforschung. In der Ta-
gungsarbeit der Akademie versah sie die Arbeits-
bereiche Theologie und Gemeinde, Frauen in 
Geschichte und Gesellschaft / Feministische 
Theologie und von 1985 bis 1990 Musik. 
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Leonore Siegele-Wenschkewitz-Preis 

Der Verein zur Förderung Feministischer Theolo-
gie in Forschung und Lehre e. V. vergibt in Zu-
sammenarbeit mit der Evangelischen Akademie 
Frankfurt, dem Landesverband Evangelische 
Frauen in Hessen und Nassau e. V.. und der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 
(EKHN) den Leonore Siegele-Wenschkewitz-
Preis. 

Der Preis dient der Auszeichnung von Beiträgen, 
die in besonderer Weise die Feministische Theo-
logie oder die Gender Studies in der Theologie 
vorantreiben. 

Bei den Beiträgen muss es sich um eine wissen-
schaftliche Forschungsarbeit bzw. um ein ge-
meindliches, kirchliches oder universitäres Pro-
jekt handeln. 

Als preiswürdige wissenschaftliche Arbeit gilt 
Diplomarbeit, Habilitationsschrift, Dissertation 
oder eine freie theologische Monografie. 

Das gemeindliche, kirchliche oder universitäre 
Projekt soll sorgfältig schriftlich dokumentiert 
und analysiert sein. Seine Realisierung in der 
Praxis sollte sichtbar werden. 

 

 

 

Der Preis wird ausgeschrieben für: 

- Mitglieder der EKHN 
- Studierende und Lehrende an den Hoch-

schulen im Einzugsbereich der EKHN 
- Gemeinden oder kirchliche Gruppen in-

nerhalb der EKHN oder universitäre 
Gruppen im Einzugsbereich der EKHN. 

Die Arbeiten bzw. die Projektdokumentationen 
müssen in deutscher Sprache abgefasst und dür-
fen nicht vor dem 1. Januar 2010 veröffentlicht 
oder eingereicht worden sein. 

Der Preis wird am 

11. Oktober 2015 

im Rahmen einer Feierstunde in Frankfurt am 
Main in Form einer Urkunde und eines Preisgel-
des in Höhe von 3000,- Euro verliehen. Das 
Preisgeld kann geteilt werden.  

Eine Kommission entscheidet mehrheitlich über 
die Preisvergabe. 

In der Kommission sind vertreten: 

- der Verein 
- die Ev. Akademie in Hessen und Nassau 

e.V. 
- die Kirchenleitung der EKHN 
- die Evangelischen Frauen in Hessen und 

Nassau e.V. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Die Arbeiten und eine berufliche Kurzbiografie 
sind bis zum 31. März 2015 in dreifacher Ausfüh-
rung in Papierform bei der 1. Vorsitzenden des 
Vereins einzureichen. 

Verein zur Förderung Feministischer Theologie in 
Forschung und Lehre e.V. 

c/o Dr. Hanne Köhler 

Goldbornstraße 24 

65439 Flörsheim am Main 

E-Mail: info@verein-fem-theologie.de 

 


